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und willenlosen Farbigen bald in großer Anzahl beschäftigungslos wurden, verbot der König von Spanien 1514 den Negerhandel. Nunmehr wurden die Schwarzen in Menge nach dem neuentdeckten Amerika geschafft. Kaiser Karl V. erteilte bereits 1517 holländischen Kapitänen das Privilegium, jährlich viertausend afrikanische Sklaven nach Amerika einzuführen. Schon im 17. Jahrhundert beteiligten sich alle seefahrenden Nationen an diesem gewinnbringenden Geschäft, bis die Großmächte dann 1788 den Kampf gegen die Sklaverei aufnahmen.

Wenn sich nach Verbot der Sklaventransporte nach Amerika dennoch immer wieder Leute fanden, die der Gefahr des Gehängtwerdens – die übliche Strafe für die Menschenhändler – trotzten und mit ebensoviel List wie Unerschrockenheit ihre Fahrzeuge den Gestaden Kubas, wo die Sklaven nach dem Jahre 1818 hauptsächlich gelandet wurden, zuführten, so lag dies daran, daß kein anderes Geschäft so sehr die Möglichkeit schnellen und großen Verdienstes bot als das des Sklavenhändlers. Im folgenden sei hier die Kostenberechnung über einen solchen Sklaventransport wiedergegeben, den der in Habana beheimatete Segler „Fortuna“ im Jahre 1827 von Afrika nach Kuba brachte.


	1. Kosten der Ausfahrt (März 1827)

	Ankauf der Fortuna, Schoner von 90 Tonnen	3 700	Doll.	—	Cts.

	Ausrüstung, Segel, Zimmermannsrechnung	2 500	„
	—	„


	Proviant für die Mannschaft und die Sklaven	1 115	„
	—	„


	Lohnvorschuß an 18 Matrosen	900	„
	—	„


	Desgleichen an den Kapitän, die Maaten, den Hochbootsmann und Koch	440	„
	—	„


	200 000 Zigarren und 500 Dublonen zum Ankauf der Neger	10 900	„
	—	„


	Schweigegeld	200	„
	—	„


		19 755	Doll.	—	Cts.

	Kommissionsgebühr mit 5 Prozent	987	„
	—	„


	Ganze Kosten der Ausfahrt	20 742	Doll.	—	Cts.
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